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Editorial

Landschaft im Plural
Seit Jahrzehnten wachsen im Kanton Zug Bevölkerung
und Arbeitsplätze stark. Das forderte landschaftliche
Opfer. «Es gibt Gebiete, die im Vergleich zu 1970 nicht
mehr wiederzuerkennen sind. Die Obstbaumlandschaft
um Baar zum Beispiel ist verschwunden», stellt Landammann

und Baudirektor Heinz Tännler fest. Doch früher als

andere begann der Kanton zu reagieren, und so zeigen
neuste Daten: Die Siedlungsfläche wächst langsamer,
obwohl Bevölkerung und Arbeitsplätze weiter stark zulegen -
erste Belege baulicher Verdichtung. Heute weiss man in
Zug: Der Landschaft, ein Trumpf im Standortwettbewerb,
gilt es Sorge zu tragen.

Die Frage ist wie. Denn <die> Landschaft gibt es nicht.
Rund um Zug liegen Siedlungs- und Auen-, Seen- und
Voralpenlandschaften. Es gibt die Landschaft der Städter,
der Bäuerinnen, der Kinder, der Unternehmerinnen, der
Freizeitsportler, der Bergbeizer, der Naturfreundinnen.
Unsere Ansprüche an die Landschaft sind so vielfältig
und spezialisiert wie an die Räume eines Hauses.

Die Baudirektion und Fachstellen weiterer Direktionen

des Kantons Zug arbeiten in all diesen Räumen. Dieses

Heft berichtet von ihren Taten und Projekten und den

Anstrengungen, die dahinterstehen. Landschaft ist
Verhandlungssache: «Wir suchen die Zusammenarbeit mit
allen Beteiligten. Nur dies führt zu tragfähigen Lösungen»,
sagt Baudirektor Heinz Tännler. Natur- und Landschaftsschutz

sei ein langfristiges Geschäft, es brauche
Überzeugung, Kraft und Geld. Dass zurzeit auch sein Kanton
sparen muss, sieht er nicht als Gefahr: «Das führt zur
zeitlichen Streckung von Landschaftsprojekten, aber nicht
zum Verzicht darauf.» Rahei Marti
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